
FüFürr dasdas
entgegengebrachte

Vertrauen in meine Arbeit
und für die sehr gute
Zusammenarbeit

in diesem Jahr möchte ich
mich bei meinen

Geschäftskunden sehr
herzlich bedanken.

Ich wünsche Ihnen

allen ein frohes
Weihnachtsfest
sowie ganz viel
Gesundheit, Glück und
geschäftliche Erfolge

im neuen

Jahr.

Carsten
Brauer

Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999

E-Mail:

brauer.carsten@sachsen-medien.debrauer.carsten@sachsen-medien.debrauer

„Werbung für die 
Sängerakademie“

Prof. Elvira Dreßen 
über die Winteraka-
demie, Hausmusik 
und eine Reise.

SEITE 3

„Sonst schläft 
das Leben ein“

Ortsvorsteher Detlef 
Bölke würdigt in 
Langenreichenbach 
ehrenamtliches Enga-
gement. SEITE 5

Weihnachtsgrüße 
aus Belgern

Die Rolandstadt be-
sticht mit liebevollen 
Veranstaltungen – ein 
Rückblick auf den 
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Großes Kino 
in Torgau
TORGAU. Im Kino der Torgauer 
Kulturbastion werden aktuell 
folgende Filme gezeigt: „The 
Running Man“ am Freitag, 19. 
Dezember, 19.30 Uhr; „Bibi 
Blocksberg – Das größte 
Hexentreffen“ am Freitag, 19. 
Dezember, 16.30 Uhr, Samstag, 
20. Dezember, 16.30 Uhr, Sonn-
tag, 21. Dezember, 15 Uhr und 
Mittwoch, 24. Dezember, 11 
Uhr; „Das perfekte Ge-
schenk“ am Samstag, 20. De-
zember, 19.30 Uhr und Diens-
tag, 23. Dezember, 19 Uhr sowie 
„Dann passiert das Leben“
am Sonntag, 21. Dezember, 18 
Uhr und Samstag, 27. Dezemb-
ver, 19.30 Uhr. SWB

2 Tickets per Telefon 03421 
737610, mehr Veranstaltungen 
auf: www.kulturbastion.de

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und
vieles mehr

– immer aktuell
in Ihrem
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Großes Kino 

REGION. Das Weihnachtsfest steht 
vor der Tür und mit ihm eine 
besinnliche Zeit im Kreis der Lieben. 
Das Pflegen von Ritualen, 
gemeinsam Zeit miteinander 
verbringen und das Festmahl 
gehören zu liebgewonnen 
Traditionen. 
Das SWB Torgau wünscht allen
Geschäftspartnern, Zustellern und 
Lesern frohe Weihnachten.

REGION. Das Weihnachtsfest steht 

Das Fest der Liebe 
und Familie

ö

Foto: pixabay
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Mit Auswirkungen auf Nordsachsen
GEFLÜGELPEST IM LANDKREIS LEIPZIG macht Überwachungszone im Landkreis notwendig

LANDKREIS. Nach der amtli-
chen Feststellung der Geflügel-
pest in einer Gänsezucht im Grim-
maer Ortsteil Mutzschen (Land-
kreis Leipzig) wurden zwei Sperr-
zonen eingerichtet, die bis in den 
Landkreis Nordsachsen reichen. 
Die sogenannte Überwachungs-
zone mit einem Radius von zehn 
Kilometern umfasst neben 

Wermsdorf auch mehrere Orts-
teile von Mügeln, Oschatz und 
Dahlen. Innerhalb dieser Über-
wachungszone liegt die Schutz-
zone mit einem Radius von drei 
Kilometern. Sie schließt Werms-
dorf und Liptitz ein. Der genaue 
Verlauf der Restriktionszonen ist 
im Geoportal Nordsachsen ein-
sehbar. Das Lebensmittelüberwa-

chungs- und Veterinäramt (LÜ-
VA) des Landkreises Nordsachsen 
hat für den betroffenen Bereich 
mit sofortiger Wirkung eine All-
gemeinverfügung mit besonde-
ren Schutzmaßnahmen erlassen. 
Insbesondere gelten in den 
Zonen eine strenge Stallpflicht 
und erhöhte Anforderungen an 
die Biosicherheit. „Auch außer-

halb der betroffenen Gebiete sind 
die Geflügelhalter dazu aufgeru-
fen, die Biosicherheitsmaßnah-
men strikt einzuhalten. Zum 
Schutz der Tiere können wir nur 
allen dringend dazu raten, ihr Ge-
flügel derzeit nur in geschlosse-
nen Ställen unterzubringen“, 
sagt Nordsachsens LÜVA-Leiterin 
Dr. Barbara Lemm.  SWB

2 Die Bekanntmachung der 
Allgemeinverfügung 
erfolgt auf der 
entsprechenden 
Internetseite des Landkreises, 
in den Schaukästen
 an den Verwaltungsstandorten 
des Landratsamtes und 
in der nächsten Ausgabe 
des digitalen Amtsblatts.

Budenzauber in 
der SaW
TORGAU. Beim ERGO-Super-
cup des SC Hartenfels Torgau 04 
am Samstag, 27. Dezember, 
ab 18 Uhr (Einlass: 17 Uhr) in der 
Sporthalle Wasserturm (SaW) in 
Torgau  wurden folgende Vor-
rundengruppen ausgelost: 
Gruppe A: SC Hartenfels  Tor-
gau 04, BSG Stahl Riesa, FSV 
Beilrode 09, Wacker Dahlen und 
Gruppe B: JFV Union Torgau, 
TSV 1862 Schildau, Radefelder 
SV, BW Wermsdorf. Spannende 
Spiele werden erwartet und  ein 
gutes Catering rundet das Hal-
lenspektakel ab. Titelverteidiger 
ist der gastgebende SC Harten-
fels. Tickets im Vorverkauf und 
an der Abendkasse. SWB

Volleyball vor 
Weihnachten
BELGERN. Der SV Roland Bel-
gern, Abteilung Volleyball lädt am 
Sonntag, 21. Dezember, ab 10 
Uhr (Treff: 9.30 Uhr) zum Weih-
nachtsturnier in die Stadthalle Bel-
gern ein. Bei dem Freizeitturnier 
der Hobbymannschaften sind 
zwei Frauen pro Team Pflicht. Die 
Startgebühr beträgt 25 Euro. An-
meldungen per E-Mail: timo-
jaeger13@gmail.com SWB

Skatturnier 
in Außig
AUßIG. Das traditionelle Skat-
turnier in Außig findet in diesem 
Jahr am Samstag, 27. Dezem-
ber, ab 14 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Außig statt. Ge-
spielt werden zwei Serien a 48 
Spiele. Der Einsatz beträgt zehn 
Euro plus ein Euro für den Grand 
Ouvert Jackpot. Eine Voranmel-
dung ist nicht nötig. Der Veran-
stalter verspricht preiswerte 
Speisen und Getränke mit Be-
dienung. Geldpreise werden für 
die 30 Bestplatzierten ausge-
schüttet. In den vergangenen 
Jahren waren zumeist 100 Teil-
nehmende vor Ort, um einen 
zünftigen Skat zu kloppen. SWB

Neujahrsskat 
KLITZSCHEN. Am Sonntag, 4. 
Januar 2026, wird ab 10 Uhr im 
Gasthof Hähnel in Klitzschen 
das traditionelle Neujahrs-Skat-
turnier ausgetragen. Der Einsatz 
beträgt zehn Euro, gespielt wer-
den zwei Serien a 48 Spiele. Der 
Veranstalter, SV Klitzschen 1920 
e.V., wünscht allen Teilnehmen-
den „Gut Blatt!“ SWB

Klöppeln, 
das ist Spitze
TORGAU. Die 65. Ausstellung in 
der Galerie des Kreiskranken-
hauses Torgau in Zusammen-
arbeit mit den Torgauer Kunst-
und Kulturverein „ Johann Kent-
mann“ e.V. zeigt bis zum März 
2026 unter dem Motto: „Klöp-
peln, das ist Spitze” Klöppelbil-
der von Christina Holzmüller aus 
Mehderitzsch. SWB

Weihnachtsskat 
im Hafenstadion
TORGAU. Gastwirt Torsten Lin-
ke lädt am 2. Weihnachtsfeier-
tag, 26. Dezember, ab 15 Uhr 
zu einem zünftigen Weihnachts-
skat in die Gaststätte im Hafen-
stadion in Torgau ein. Der Ein-
satz beträgt zehn  Euro. SWB

Weihnachtliche 
Hunderunde
LOßWIG. Am Sonntag, 21. De-
zember, um 14.30 Uhr findet 
die Weihnachtsrunde der Hun-
defreunde Nordsachsen statt. 
Treffpunkt ist Loßwig am Damm 
im Schiffsmühlenweg. Alle Zwei-
beiner sind mit ihren Vierbeinern 
eingeladen, dass Jahr in der 
freien Natur ausklingen zu las-
sen. FOTO: B. NOACK

Auch Senioren gehen mit der Zeit
AKTIVITÄTSTISCH IN DER K&S SENIORENRESIDENZ in Torgau gefällt mit vielen Anwendungen

TORGAU. Die Digitalisierung 
greift mehr und mehr in unser 
Leben ein – für manch einen ist 
sie ein Fluch, für viele Zeitgenos-
sen aber ein Segen. Digitale End-
geräte (Smartphone oder Tablet) 
zu verwenden ist keine Frage des 
Alters, auch wenn sich die ältere 
Generation in der Regel schwe-
rer damit tut. In der K&S Senio-
renresidenz in Torgau bleibt man 
am Puls der Zeit. 

FLEXIBEL EINSETZBAR

Vor wenigen Tagen wurde der 
sogenannte Aktivitätstisch, der 
auch als Bildschirm nutzbar ist, 
mit vielen Seniorinnen und Se-

nioren erprobt. Sophie Hilpert, 
Trainee zur Residenzleitung und 
Kathrin Mühl, Leiterin der sozia-
len Betreuung, nehmen sich für 
die Einführung viel Zeit, bringen 
das nötige Fachwissen mit, da-
mit sich die Anwendungen und 
Möglichkeiten bei den Bewoh-
nern im Alltag bewähren. Der 
Aktivitätstisch ist ein flexibel ein-
setzbarer, höhenverstellbarer 
mobiler Kipptisch – mit einer be-
dienungsfreundlichen Nutzer-
Oberfläche, der leicht zu reini-
gen ist. „Er ist als Ergänzung zu 
klassischen Betreuungsformen 
zu sehen und schafft zusätzliche 
Möglichkeiten der selbstständi-
gen Beschäftigung“, erklärt So-

phie Hilpert. „Seine digitalen 
Tools helfen, die Angebote effi-
zienter vorzubereiten und 
durchzuführen.“ 

UNENDLICH VIELE INHALTE

Der mobile Bildschirm ist sowohl 
für eine individuelle Einzelan-
wendung als auch für die Grup-
penarbeit anwendbar. Die auf-
gespielte Media 4 Care App bie-
tet unendlich viele Inhalte für 
Gedächtnis, Bewegung und Ent-
spannung. Sie enthält eine Me-
diathek mit Filmen, Musik, Tex-
ten, Bildern, Spielen und jahres-
zeitlichen Angeboten. Das The-
ma des Tages ist genau wie die 

Tageszeitung oder das Horoskop 
abrufbar. „Die Interaktion eröff-
net ganz neue Möglichkeiten, 
spricht kognitive, soziale und 
motorische Fähigkeiten gleich-
zeitig an“, weiß Kathrin Mühl. 
„Wir versprechen uns, die Ziel-
gruppe auf abwechslungsreiche 
und motivierende Art und Weise 
zu aktivieren.“ Und das Beste 
dabei: Die Bewohner können 
aktiv mitgestalten oder nur pas-
siv zuschauen. Zunächst rief der 
Aktivitätstisch bei einigen Mit-
arbeitern Skepsis und Berüh-
rungsängste hervor, aber eine 
leicht verständliche Bedienung 
und eine entsprechende Schu-
lung bauten Zweifel schnell ab. 

GUTE NACHFRAGE

Alltagsbegleiter können nur Gu-
tes berichten. In der Praxis hat 
sich der Aktivitätstisch schon be-
währt: Bei monatlichen Ge-
burtstagsrunden wird anstelle 
der üblichen Radiomusik die 
Vielfalt des Internets genutzt, 
um die gängige Musik abzuspie-
len. Auch das Gedächtnistrai-
ning war gut besucht und das 
Thema Bauernhof weckte Erin-
nerungen. Letztendlich ist der 
Aktivitätstisch als Ergänzung für 
bestehende Angebote wie Bas-
teln, Backen oder Musizieren zu 
sehen. „Die positiven Rückmel-
dungen zeigen uns, dass die di-
gitalen Angebote nicht nur ak-
zeptiert, sondern aktiv nachge-
fragt werden“, so Sophie Hil-
pert. „Diese Tatsache ist bemer-
kenswert, das hätten wir so 
nicht erwartet.“ Nach einer end-
gültigen Auswertung und reifli-
cher Überlegung wird darüber 
entschieden, ob der Aktivitäts-
tisch gekauft oder gemietet 
wird. PR/HL

Sophie Hilpert, Trainee der Residenzleitung (l.) und Kathrin Mühl, Leiterin der sozialen Betreuung in 
der K&S Seniorenresidenz in Torgau stellen den Aktivitätstisch vor. Foto: SWB/HL
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TorGau. Prof. Elvira Dreßen ist 
das Gesicht der Internationalen 
Sächsischen Sängerakademie 
Torgau, Schloss Hartenfels, wel-
che immer im Juli stattfindet. Im 
SonntagsWochenBlatt-Ge-
spräch erklärt sie, warum im 
Februar 2026 zum zweiten Mal 
eine Winter-Akademie ausge-
tragen wird.

SWB: Was hat es mit der 
Winterakademie vom 8. bis 
13. Februar 2026 auf sich?
Prof. ELvira DrEßEn: Wir 
haben im Februar dieses Jahres 
mit der ersten Winterakademie 
quasi einen Testlauf für das neue 
Format gestartet und sind zu 
dem Schluss gekommen, auch 
im Februar 2026, die Winteraka-
demie veranstalten zu wollen. 

Ist die Winter-Akademie als 
Bereicherung oder Ergän-
zung für die Internationale 
Sächsische Sängerakademie 
zu sehen?
Sowohl als auch. Die Winteraka-
demie ist als ein Intermezzo und 
Vorbereitung auf den Sommer 
zu sehen. Die Organisation liegt 
in den Händen der Musikhoch-
schule zu Leipzig in Kooperation 
mit der Stiftung der Internatio-
nalen Sächsischen Sängeraka-
demie Torgau. Die Studierenden 
und Lehrkräfte kommen aus-
schließlich aus Europa. Die Fi-
nanzierung erfolgt mit Geldern 
des Erasmus-Projektes der Euro-
päischen Union.

Wie viele Anmeldungen ha-
ben Sie?
Es gab 56 Anmeldungen. Auf-
grund der begrenzten Platzzahl 
haben wir uns im Auswahlver-
fahren für 28 Teilnehmende von 
15 europäischen Musikhoch-

nach Torgau. Sie waren von den 
Dozenten, den Unterrichts-Me-
thoden und dem Ambiente der 
Stadt angetan – unser Konzept 
trug also Früchte. 

Werden sich die Torgauer an 
Konzerten erfreuen kön-
nen?
Aber, ja – es wird zwei Konzerte 
geben: Einmal am 11. Februar 
2026 um 19 Uhr im Festsaal des 
Torgauer Rathauses und am 13. 
Februar 2026 im Mehrzweck-
saal des Schlosses Hartenfels.

Das ist ein echter Mehrwert 
für die Musikfreunde aus Re-
gion, oder?
Genau. Wir haben damit Anfra-
gen aus der Bevölkerung nach 
einer Winter-Akademie Rech-
nung getragen, die Wartezeit 
auf den Sommer verkürzt und 
eine wunderbare Lösung mit der 
Musikhochschule zu Leipzig ge-
funden, auch dank der Unter-
stützung des Landkreises Nord-
sachsen und der Stadtverwal-
tung Torgau. Die 13. Auflage der 
Internationalen Sächsischen 
Sängerakademie Torgau wird in 
bewährter Form vom 11. bis 19. 
Juli 2026 über die Bühne gehen  
und den städtischen Kultur-Ka-
lender bereichern. 

Wenn Sie am Jahresende das 
Erlebte Revue passieren las-
sen: Was blieb für Sie per-
sönlich in Erinnerung?
Das war eine Reise nach Vietnam 
vor wenigen Tagen. Es war weni-
ger eine Urlaubsreise, sondern 
vielmehr mit Arbeit verbunden. 
In Hanoi wurde am 14. Dezem-
ber seit 50 Jahren wieder „Die 
Zauberflöte“ aufgeführt und 
auf Anfrage unterrichtete ich 
junge Vietnamesen vor Ort. Die-

schulen entschieden. Alle haben 
ein Video eingesendet: Die Aus-
wahl erfolgte nach Kriterien, um 
Konzerte, also mit verschiede-
nen Stimmlagen, gestalten zu 
können. Für die Winterakade-
mie benötigen wir keine Gastfa-
milien für die Unterbringung der 
Studierenden, alle kommen in 

der Torgauer Jugendherberge 
unter.

Wie wird sich der Unterricht 
gestalten?
Er beschränkt sich auf den Ge-
sang, der Unterricht findet täg-
lich auf Schloss Hartenfels statt. 
Insgesamt unterrichten vier Ge-

sangsprofessoren, zum Beispiel 
aus Dublin und Oslo, plus vier 
Pianisten aus Europa. Dazu kom-
men Hospitanten aus Paris. 
Hauptanliegen ist es, Werbung 
für die Sängerakademie im Som-
mer zu machen. Die Teilneh-
menden der Winterakademie 
2025 kamen im Sommer wieder 

Prof. Elvira Dreßen: „Die Winterakademie ist als Vorbereitung auf die Internationale Sängerakademie 
im Sommer zu sehen." Foto: SWB/HL

GeSpRäcH am SonntaG

„Werbung für die Sängerakademie“
ProF. Elvira DrEßEn über die Winterakademie, Hausmusik und eine Reise nach Vietnam

se wurden im Vorfeld aus allen 
Regionen des Landes gecastet. 
Die Aufführung von Opern 
steckt dort noch in den Kinder-
schuhen. Die Tage waren he-
rausfordernd, aber ich ging je-
den Abend beglückt ins Hotel 
zurück.

Welche Erfahrungen mit den 
Menschen konnten Sie sam-
meln?
Es war ein Träumchen! Die Stu-
dierenden sind sehr wissbegie-
rig, aufgeschlossen für Neues 
und dankbar, dass ich ihnen 
einen Teil unserer Kultur näher-
bringen konnte. Die Aufführung 
fand im 800 Menschen fassen-
den Neuen Opernhaus in Hanoi 
statt.

Was ist das Fazit Ihrer Reise?
Ich bin froh, diese Erfahrung ge-
macht zu haben. Es war eine 
Freude zu erleben, mit welcher 
Begeisterung dort gearbeitet 
wird. Toll, dass ich helfen konnte 
und diese Meisterklasse leiten 
durfte. Die Menschen möchten 
etwas wissen und können – 
auch aus anderen Kulturkreisen. 
Die Dankbarkeit war spürbar. Es 
sind liebe Menschen.

Das Weihnachtsfest steht 
vor der Tür: Wird im Hause 
Dreßen noch die Hausmusik 
gepflegt?
Selbstverständlich – ohne geht 
nicht. Alle, ob Enkel oder 
Schwiegersöhne, müssen sin-
gen (lacht).   

GESPräcH: 

H. LanDScHrEiBEr

2 2. Winterakademie auf Schloss 

Hartenfels von Sonntag, 8. Febru-

ar bis Freitag, 13. Februar 2026.

Der Tierarzt 
singt wieder
LanGEnrEicHEnBacH. 

Auch in diesem Jahr wird es am 
Freitag, 19. Dezember, um 
17 Uhr in der Langenreichen-
bacher Kirche das traditionelle 
Weihnachtskonzert geben. 
Der „singende Tierarzt“, Bernd 
Walloschke, bringt mit seinen 
„Leipziger Brüllschrecken“ 
Weihnachtslieder zum Besten. 
Unterstützung kommt wieder 
vom Saxophon-Ensemble 
„Schneiderlein“.  Danach gibt 
es Glühwein und Fettbemme. 
Bringen Sie bitte Ihre Glüh-
weintasse mit! SWB

Hereinspaziert 
zur Kaffeepause
BEiLroDE. Wer nach dem Spa-
ziergang in geselliger Runde 
entspannen oder plaudern 
möchte, ist bei der Kaffeepause 
mit Plauderstunde in der Hei-
landskirche Beilrode am Sams-
tag, 20. Dezember, von 15 bis 
18 Uhr genau richtig. SWB

Wie setzt die 
Fähre über?
BELGErn. Die Elbfähre Belgern 
setzt aktuell wie folgt über: 
Montag bis Freitag von 5.30 bis 
18 Uhr, Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 9 bis 18 Uhr.  
Betriebsferien wird Fährmann 
René Arnold vom 22. Dezem-
ber 2025 bis 4. Januar 2026
machen. Ab 5. Januar 2026 gilt 
der Winterfahrplan bis zum 
1. März: Montag bis Freitag von 
5.30 bis 18 Uhr, Samstag, Sonn-
tag und an den Feiertagen ist ge-
schlossen. Ab 2. März 2026 tritt 
der Sommerfahrplan wieder in 
Kraft. SWB
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tollen Spar-Einkaufs-Gutscheine. Sie erhalten einen 50€ Gutschein für 40€ oder einen 100€ Gutschein für 75€! Keine Auszahlung des Betrages möglich. Pro Kauf ein Gutschein einlösbar.

Auch große Marken zum

günstigen Preis.

Und viele weitere Marken!
Nicht alle Marken in allen Filialen erhältlich.

b einemWert von
300€ erhalten Sie 100€ Rabatt auf den Endpreis Ihrer Brille angerechnet.

Barauszahlung nicht möglich. Je Brille und je Person nur einmalig
einlösbar. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatt-Aktionen. Aktion
gültig bei Auftragserteilung im Zeitraum vom 1.12.25 bis 31.12.25.

Top-
Angebot

1 1) Beim Kauf Ihrer nächsten Brille mit Sehsstärke ab

RABATTRABATT
WEIHNACHTSGELDWEIHNACHTSGEL
100€

1)

allOptik-
Fassung

inklusive ZEISS
Einstärkengläsern2)

14990
Top-

Angebot

2

allOptik-
Fassung

inklusive ZEISS
Gleitsichtgläsern3)

29990

Top-
Angebot

3

4990
€1700

€ €

Händler

Torgau, Fischerstr. 2, Telefon: 03421 773058 Sehtest kostenlo
s und ohne Termin

möglich! 11x – auch in Ihrer Nähe!

TTTT

Bares ist Wahres! Gutscheine
zum Top-Sparpreis!zum

Perfekt für Weihnachten!

20%
sparen!

40=50€ €

Top-
Angebot

4
4)

25%
sparen!

75=100€ €75=10

Top-
Angebot

5
4)
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Wilhelm Friedrich 

Georg Bräutigam
Geburtsdatum: 06.12.2025

Geburtszeitpunkt: 03:45 Uhr

Geburtsgröße: 51 Zentimeter

Geburtsgewicht: 3860 Gramm

Geburtsort: KH Torgau

Wohnort: Torgau

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Äpfel zur Weihnachtszeit: 
Richtig lagern und verwenden
Das LIEBLINGSOBST DER DEUTSCHEN – Zu Weihnachten sind sie festliche Begleiter

REGION. Ob als knackiger 
Snack, fruchtige Beilage oder sü-
ße Leckerei – Äpfel sind wahre Al-
leskönner. Trotzdem landen sie 
manchmal in der Tonne. Doch mit 
der richtigen Lagerung und krea-
tiven Rezeptideen lassen sich Äp-
fel nachhaltig nutzen, besonders 
in der Weihnachtszeit.

LIEBLINGSOBST DER 
DEUTSCHEN

Äpfel sind das beliebteste Obst in 
Deutschland. Rund 20 Kilo-
gramm essen Verbraucherinnen 
und Verbraucher durchschnitt-
lich im Jahr. Dabei dominieren 
Sorten wie Elstar und Gala den 
deutschen Anbau und sind be-
sonders beliebt. Insgesamt gibt 
es rund 1.500 Apfelsorten in 
Deutschland, die sich zum Teil 
deutlich in Geschmack und Ver-
wendungszweck unterscheiden. 

Die Hochsaison für heimische Äp-
fel ist von August bis November. 
In den Monaten September bis 
März wird das Angebot durch Im-
porte aus dem europäischen Aus-
land ergänzt. Im Frühling und 
Sommer finden sich in den Rega-
len auch Produkte aus Chile, Neu-
seeland, Südafrika und Argenti-
nien. Nach der Ernte werden die 
Äpfel entweder sofort verkauft 
oder in gasdichten Kühllagern 
gelagert, damit der Alterungs-
prozess verlangsamt wird und die 
Frische erhalten bleibt. 

SO BLEIBEN ÄPFEL LANGE 
FRISCH

Landen Äpfel in der Tonne, liegt 
es meist an der falschen Lagerung 
zu Hause. Denn sie sind druck-
empfindlich und angeschlagene 
Stellen faulen schnell, deshalb 
sollten Sie das Obst nicht gesta-

pelt aufbewahren. Richtig gela-
gert halten Äpfel jedoch einige 
Monate: Für die längere Lage-
rung von Äpfeln empfiehlt sich 
der Kühlschrank, der Keller oder 
eine kühle Vorratskammer. Jani-
na Unger von der Initiative Zu gut 
für die Tonne! rät außerdem: 
„Äpfel produzieren das Reifegas 
Ethylen, das den Verderb von um-
liegendem Obst und Gemüse be-
schleunigt. Daher sollten Sie Äp-
fel möglichst separat lagern.“ 
Verdorbene Äpfel weisen große 
braune und schimmelige Stellen 
auf. In diesem Fall sollten Sie den 
Apfel komplett entsorgen. Nur 
angeschlagene oder leicht 
schrumpelige Exemplare lassen 
sich aber noch verwerten. Einzel-
ne kleine braune Stellen können 
Sie einfach wegschneiden. 

ÄPFEL ALS FESTLICHE BEGLEITER

Als frischer Vitamin-C-Snack, sü-
ße Leckerei oder eingekocht als 
Apfelmus – Äpfel lassen sich im 
Alltag vielseitig einsetzen. Sie 
passen aber auch wunderbar in 
die festliche Küche. Beliebte Re-
zepte mit Apfel zur Weihnachts-
zeit sind Beilagen und Nachtische 
wie Apfel-Rotkohl oder Apfel-
Crumble. Aber auch für Haupt-
speisen eignen sie sich, zum Bei-
spiel herzhaft gefüllt oder als cre-
mige Suppe. Als leckeres Weih-
nachtsgeschenk können Sie bei-
spielsweise Marmelade aus Äp-
feln herstellen. Sind nach den 
Feiertagen noch Reste übrig, las-
sen sie sich etwa für einen herz-
haften Apfel-Möhren-Aufstrich 
verwenden. PR

2 Weitere Rezepte finden Sie in 
der Zu gut für die 
Tonne!-App. und auf: 
www.zugutfuerdietonne.de   

Äpfel sind zu jeder Zeit  beliebt 
bei den Deutschen. 

Foto: Steffen Unger

entstand die Idee, einen Auto-
kran nach seinen Wünschen und 
Bedürfnissen bauen zu lassen. 
Vor wenigen Tagen war der Pro-
totyp fertig: Der 520 PS starke 
MAN hat eine Auslegerhöhe von 
59 Metern und ist der größte 

Maik Pötzsch stellt sich neuen 
Autokran unter den 
Weihnachtsbaum
Seine Feuertaufe hat der AUTOKRAN K2500 schon bei einem Einsatz bestanden

BEILRODE. Mit dem Autokran 
K2500 der Firma Klaas Service- 
und Vertriebs GmbH aus dem 
westfälischen Ascheberg erfüll-
te sich der Beilroder Dachde-
ckermeister Pötzsch einen lang 
gehegten Traum. Im Jahr 2019 

HALLO BABY

Leevke Josina 
Bräunig
Geburtsdatum: 10.12.2025

Geburtszeitpunkt: 12:20 Uhr

Geburtsgröße:  54 Zentimeter

Geburtsgewicht: 4070 Gramm

Geburtsort: KH Torgau

Wohnort: Dahlenberg

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Ein berührender Augenblick
STOLLENANSCHNITT zur Torgauer Marktweihnacht ZUGUNSTEN DES VEREINS STERNENKINDER TORGAU E.V.

TORGAU. Mit dem traditionel-
len Stollenanschnitt wurde am 
Nikolaustag feierlich die dies-
jährige Torgauer Marktweih-
nacht offiziell eröffnet. Der 
Riesenstollen der Croissanterie 
Frieder Francke aus Torgau 
wurde nicht nur geteilt, son-
dern es wurde weitergedacht: 
Die Einnahmen wurden noch 
einmal aufgestockt, sodass am 
Ende eine runde Spendensum-
me für einen guten Zweck zu-
sammenkam. Ganz im Sinne 
der langjährigen Tradition 
folgte dann ein besonders be-
rührender Augenblick: Karl-
Friedrich Potzelt von der Tor-
gauer Wirte IG, welche die Tor-
gauer Marktweihnacht veran-
staltet, und Oberbürgermeis-
ter Henrik Simon übergaben 
den Spendenscheck an den 
Verein Sternenkinder Torgau 
e.V., vertreten durch Inge Höf-
ner. Was diesen Moment so be-
sonders machte: Der Verein 
wusste im Vorfeld nichts von 
der Spende. Die Überraschung 
war groß – und die Freude tief 
bewegend. Zur Erklärung:

Der Sternenkinder Torgau e.V. 
ist ein gemeinnütziger Verein, 
der Eltern und Angehörige 

unterstützt, die ein Kind in 
einer sehr frühen Schwanger-
schaftsphase verloren haben 

(unter 500 g Geburtsgewicht). 
Mit viel Einfühlungsvermögen 
bietet der Verein Trauerbeglei-

tung und Seelsorge an – für 
Menschen, die oft im Stillen 
trauern. SWB

Karl-Friedrich Potzelt (Bildmitte)von der Torgauer Wirte IG übergab anlässlich der Torgauer Marktweihnacht im Beisein von Oberbürger-
meister Henrik Simon einen Spendenscheck an den Verein Sternenkinder Torgau e.V., vertreten durch Inge Höfner (2. v. l.). Der Erlös kam 
aus dem traditionellen Stollenanschnitt zusammen. Foto: privat

Jahreswechsel 
mit Krause Band
TORGAU. Das Kulturhaus Tor-
gau lädt alle Tanzfreudigen und 
Feierlustigen herzlich zum tradi-
tionellen Silvesterball am Mitt-
woch, 31. Dezember 2025, 
ein. Ab 19 Uhr verwandelt sich 
das Kulturhaus in die wohl ele-
ganteste Tanzfläche der Region 
– der perfekte Ort, um gemein-
sam das alte Jahr zu verabschie-
den und fröhlich ins Jahr 2026 zu 
starten. Für die musikalische 
Umrahmung sorgt die beliebte 
Krause Band, die mit einem ab-
wechslungsreichen Repertoire 
aus Tanz-, Party- und Livemusik 
garantiert beste Stimmung zau-
bert. SWB

2 Karten gibt es nur exklusiv im 
Torgauer Information Center, 
Telefon 0342170140. 

Regionales zu 
Weihnachten
ROITZSCH / MOCKRITZ. Die 
Roitzscher Vereine laden am 
Samstag, 20. Dezember, ab 
15 Uhr an das Feuerwehrge-
bäude zum 15. Roitzscher 
Weihnachtsmarkt. Der 2. Mo-
ckritzer Weihnachtsmarkt
findet am Samstag, 20. De-
zember, ab 16 Uhr am Bürger-
haus statt. Im Mittelpunkt ste-
hen ein gemütliches Beisam-
mensein mit weihnachtlicher 
Musik und allerhand Schlem-
mereien. Bitte an die eigene Tas-
se und ein wenig Kleingeld den-
ken. SWB

Vereinsräuchern 
in Dahlenberg
DAHLENBERG. Der Anglerver-
ein „Eisvogel“ Dahlenberg lädt 
am Dienstag, 23. Dezember, 
ab 17 Uhr zum Vereinsräuchern 
mit kleinem Weihnachtsmarkt 
an das Anglerheim nach Dahlen-
berg. Neben Langos, gibt es 
Pommes, Champignons mit 
hausgemachter Knobisoße so-
wie Glühwein und Kinder-
punsch. SWB

TIPPS UND TERMINE

Friedenslicht aus 
Bethlehem wird übergeben
LANDKREIS. Unter dem Motto 
„Ein Funke Mut“ setzt die Ak-
tion „Friedenslicht aus Bethle-
hem“ ein leuchtendes Zeichen 
der Verbundenheit. Am Sams-
tag vor dem zweiten Advent 
fand die Aussendungsfeier des 
Friedenslichts in  Linz statt. Auch 
eine Delegation deutscher  Pfad-
finder nahm das Licht entgegen  
und brachte die kleine Flamme 
am Sonntag,  7. Dezember 
2025, zum 32. Mal nach  
Deutschland. Im Kirchenkreis 
Torgau-Delitzsch ist das Frie-

denslicht schon angekommen 
und wird in den  nächsten Tagen 
von den Pfadfindern in den Kir-
chengemeinden verteilt. Fol-
gende Termine  stehen bisher 
fest: Montag, 22. Dezember: 
16.30 Uhr in der Kirche Weiden-
hain und 17.30 Uhr in der Kirche 
Wildenhain. SWB

2 Anmeldungen über Matthias 
Grimm-Over, Wintergrüne 2 in 
Torgau; Telefon 0178 7301338 
oder per E-Mail: matthias.grimm-
over@ekmd.de

Autokran seiner Art in Leicht-
bauweise auf Deutschlands 
Straßen. In der SWB-Ausgabe 
am 28. Dezember gehen wir 
ausführlich auf den „Traum auf 
vier Achsen“ und seine Einsatz-
gebiete ein. SWB/HLDachdeckermeister Maik Pötzsch vor seiner neuesten Anschaffung. Foto: SWB/HL

Feuertaufe bestan-euertaufe bestan-
den! Am vergange-gange-
nen Mittwoch wur-nen Mittwoch wur-

den an der Dautz-den an der Dautz-
schener Kirche die che die 

Möglichkeiten pro-eiten pro-
biert. Foto: PRIVAT PRIVAT

Mit einer

geschäftlichen Anzeige im

SonntagsWochenBlatt

MACHEN SIE IHR

UNTERNEHMEN

SICHTBAR.

Carsten Brauer

Tel. 03421 721047, 0171 4736999

E-Mail:

brauer.carsten@sachsen-medien.de

XXX
X

X

X

X
X

XX

X

An
ga

be
n

oh
ne

G
ew

äh
r.

D
er

R
ec

ht
sw

eg
is

ta
us

ge
sc

hl
os

se
n.

/osnuPPern
((„LLosnummer““ untten lliinkks iim KKallendder))

15. 12. 2025 Vintageliebe Losnummer: 4014
Bücherwrwr ald Losnummer: 173�
DEJAVJAVJA U die Kultbar Losnummer: 30�3
Uhren & Schmuck Schneidewind Losnummer: 4523

16. 12. 2025 Sehzentrum Raddatz Losnummer: 2026
Blütenträume Losnummer: 464�
TaTaT xi Engelmann Losnummer: 0652
Aquavita Losnummer: 30�1

17. 12. 2025 Landbäckerei Schröder Losnummer: 3262
Atrium 78° Losnummer: 0406
Augenoptik ToToT rgau Losnummer: 2370

18. 12. 2025 Fashion In Losnummer: 0�17
Hollerblüte Losnummer: 3�1�
Bäckerei Füchsel Losnummer: 0260
ModeBlick Losnummer: 3�13

19. 12. 2025 Croissanterie Losnummer: 0010
Wohnzutaten Losnummer: 3760
ToToT rgauer Büromarkt Losnummer: 31�7
Raum der Ästhetik Losnummer: 003�

20. 12. 2025 ToToT rgau Shop Losnummer: 0��5
Villeroy & Boch Losnummer: 0241
Zoo & Co Losnummer: 23�1

21. 12. 2025 Hyggelich Losnummer: 2034
Autohaus Maluche Losnummer: 1636
Blumenhaus Schubert Losnummer: 0703
Bistro Ricard Losnummer: 3
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X9e9e9 rgleiFKen Sie ,Kre Sers|nliFKe /osnuPPer Meden Tag.
2E ,Kre /osnuPPer gewonnen Kat� erIrIr aIaI Kren Sie unter:
• www.torgau.de • Facebook und Instagram auf den Kanälen der Stadt ToToTXrXXgXXaXXuXX,XXTXXoXXTXoXTXXrXXgXXaXXuXToToT urismus und Kleinstadtliebe ToToT rgau • in deiner ToToT rgauer Zeitung • als WXWXoXoXchXchXeXeXnXnX-
Zusammenfassung in deinem Sonntatat gsWochenBlatata t und bei allen teilnehmenden
Händlern sowie als Zusammenfassung in der Januarausgabe deiner Stadtzeitung

XX
Losnummern des Advents-Los-Kalenders
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„Sonst schläft das Leben auf 
den Dörfern irgendwann ein!“
EHREnAMTlIcHES EnGAGEMEnT wird in Langenreichenbach gewürdigt

LangenReichenBach. An-
lässlich des Langenreichenba-
cher Weihnachtsmarktes er-
hielten Bürgerinnen und Bür-
ger für besonderes ehrenamtli-
ches Engagement durch den 
Ortsvorsteher, Detlef Bölke, 
Glückwunschschreiben von 
Landrat Kai Emanuel und eine 
Anerkennungsprämie von je 
250 Euro überreicht. Dabei 
wurden die Schalmeinmitglie-

der Lysann Becker und Stephan 
Roßberg während des Festgot-
tesdienstes in der wieder prop-
pevollen Kirche geehrt. Die ein-
gesammelte Kollekte betrug 
übrigens 1.520 Euro und soll 
zur Sanierung der Orgel ver-
wendet werden. Um den zeitli-
chen Rahmen nicht zu über-
spannen, wurden Gisela Wendt 
von der Frauensportgruppe des 
SV Blau-Weiß Langenreichen-

bach, Margitta Harttig von den 
Klöppel-Ladies und Danilo Bür-
ger von der Freiwilligen Feuer-
wehr nach dem Festgottes-
dienst geehrt und ausgezeich-
net. „Die Auszeichnung soll 
Anreiz für Andere sein, sich eh-
renamtlich zu engagieren“, er-
klärt Detlef Bölke das Anliegen. 
„Denn sonst schläft das Leben 
auf den Dörfern irgendwann 
ein.“ SWB

Die Schalmeinmusikanten gestalten in Langenreichenbach einen Festgottesdienst anlässlich des 
Weihnachtsmarktes. Fotos: PRIVAT

Die Schalmeinmitglieder Lysann Becker und Stephan Roßberg 
(Bildmitte) wurden geehrt.

Danilo Bürger von der Freiwilligen Feuerwehr, Gisela Wendt von 
der Frauensportgruppe des SV Blau-Weiß Langenreichenbach, 
Margitta Harttig von den Klöppel-Ladies (v.l.) erhielten vom Orts-
vorsteher Detlef Bölke Urkunden und warme Worte..

Das Festtagsmenü nachhaltig planen
TIPPS FüR DIE FEIERTAGE: Richtig einkaufen und schonend schlemmen

Region. Eine festlich gedeckte 
Tafel und das gemeinsame Ko-
chen und Essen mit der Familie 
gehören für viele einfach zu 
Weihnachten. Dabei wird oft 
großzügig geplant – und Nach-
haltigkeit gerät leicht in den Hin-
tergrund. Viel zu oft landen gro-
ße Mengen an Lebensmitteln 
ungenutzt im Müll. Eine realisti-
sche Mengenplanung ist das A 
und O für ein gelungenes Fest 
ohne Verschwendung. Wer sich 
im Vorfeld Gedanken über die 
Portionsgrößen macht, vermei-
det nicht nur Lebensmittelabfäl-
le, sondern spart auch Geld.

Tipps zur Vorbereitung:
1. Einkaufsliste erstellen: Eine 
gut geplante Liste hilft, unnötige 
Spontankäufe zu vermeiden 
und wirklich nur das mitzuneh-
men, was gebraucht wird.
2. Zeitlich versetzt einkaufen: 
Haltbare Lebensmittel können 
bereits einige Zeit vor den Feier-

tagen besorgt werden. Frische 
Zutaten sollten erst kurz vor dem 
Fest im Einkaufskorb landen.
3. Mengen hinterfragen: Wie 
vielfältig muss das Getränkean-
gebot wirklich sein? Müssen es 
mehrere Plätzchensorten sein? 
Oft ist weniger Auswahl – dafür 
in ausreichender Menge – die 
bessere und nachhaltigere Ent-
scheidung.

OnlInE-TOOl HIlFT BEI DER 
PORTIOnSBEREcHnUnG

Um die richtigen Mengen zu pla-
nen, hat die Verbraucherzentra-
le einen kostenlosen Portions-
planer entwickelt. Das Online-
Tool unter www.verbraucher-
zentrale.de/portionsplaner zeigt 
mit nur wenigen Klicks, wie viel 
Essen für die gewünschte Zahl 
an Gästen sinnvoll ist. Nutzern 
geben dafür einfach die Anzahl 
der Gäste an und wählen zwi-
schen einem Ein- bis Drei-Gän-

ge-Menü oder einer vegetari-
schen Variante aus.

WEnn FlEIScH, DAnn RIcHTIG

Wer an den Feiertagen nicht auf 
Fleisch verzichten möchte, sollte 
auf Herkunft und Haltung ach-
ten. Besonders bei Gänsebraten 
lohnt ein bewusster Blick: Emp-
fehlenswert sind Bio-Gänse oder 
Tiere aus „Freilandhaltung“, 
„bäuerlicher Freilandhaltung“ 
bzw. „bäuerlicher Freilandhal-
tung – unbegrenzter Auslauf“. 
Diese europaweit definierten 
Haltungsformen gewährleisten 
mehr Platz und Auslauf und ste-
hen damit für höhere Tierwohl-
standards. Eine ebenso nachhal-
tige Option ist Wildfleisch aus 
heimischen Revieren. Ob Reh, 
Hirsch oder Wildschwein – Wild-
bret ist fettarm, reich an Mineral-
stoffen und stammt meist von 
Tieren, die in freier Natur leben. 
Heimisches Wild gibt es in Flei-

scherfachgeschäften sowie di-
rekt bei Jägern oder Forstäm-
tern.

SAISOnAl UnD REGIOnAl FüR 
MEHR KlIMAScHUTz

Wer beim Weihnachtsessen auf 
Nachhaltigkeit achten möchte, 
setzt am besten auf saisonale 
und regionale Produkte. Winter-
gemüse wie Rosenkohl, 
Schwarzwurzeln, Rotkohl oder 
Wirsing punktet mit kurzen 
Transportwegen und liefert viele 
Nährstoffe frisch auf den Teller. 
Auch der Griff zu Bio-Produkten 
lohnt sich: Der ökologische An-
bau verzichtet auf chemisch-
synthetische Pestizide und Dün-
gemittel, deren Herstellung viel 
Energie verbraucht – das schont 
Umwelt und Ressourcen.

RESTE KREATIv vERWERTEn 
STATT WEGWERFEn

Sollten trotz guter Planung Reste 
übrig bleiben, gibt es viele Mög-
lichkeiten, sie sinnvoll weiterzu-
verwenden. Viele Gerichte las-
sen sich problemlos einfrieren 
oder am nächsten Tag noch ein-
mal genießen. Aus übrig geblie-
benen Kartoffeln entstehen 
knusprige Kartoffelpuffer, aus 
Gemüseresten ein bunter Auf-
lauf – und sogar Weihnachtsge-
bäck lässt sich zu einem köstli-
chen Trifle weiterverarbeiten.

EnERGIESPARTIPPS FüR DIE 
FESTTAGSKücHE

Auch beim Kochen und Backen 
lässt sich Energie sparen: Die 
Restwärme von Herd und Back-
ofen kann effektiv genutzt wer-
den, und bei vielen Gerichten 
wie Aufläufen oder Kuchen ist 
ein Vorheizen oft gar nicht nötig. 
Wer mit Umluft statt Ober- und 
Unterhitze backt, spart zusätz-
lich rund 15 Prozent Energie. PR

Weihnachts-
spenden in 
Nordsachsen 
übergeben
EnvIAM-GRUPPE würdigt soziale Vereine 
und Einrichtungen im Landkreis
LandkReiS. Die enviaM-
Gruppe würdigt traditionell in 
der Adventszeit soziale Vereine 
und Einrichtungen für ihr ge-
meinnütziges Engagement. Im 
Landkreis Nordsachsen über-
reicht der Energiedienstleister  
Weihnachtsspenden in Höhe 
von 2.500 Euro an folgende 
Institutionen:
3 Der Faschingsclub Weiden-
hain 2001 e.V. erhält 750 Euro 
für die Ausrichtung des 25-jähri-
gen Vereinsjubiläums im nächs-
ten Jahr. 
3 Die Volkssolidarität Torgau – 
Ortsgruppe Audenhain be-
kommt 500 Euro für die  Ausge-
staltung ihrer Weihnachtsfeier.
3 Der Förderverein der Freiwilli-
gen Feuerwehr Dommitzsch 
2007 e.V. erhält 500 Euro, um 
eine Auszeichnungsveranstal-
tung für ihre Ehrenamtlichen 
auszurichten. „In der Weih-

nachtszeit halten wir bewusst 
inne und sagen Danke. Mit 
unseren Spenden möchten  wir 
den Vereinen und sozialen Ein-
richtungen der Region nicht nur 
finanzielle Unterstützung bie-
ten, sondern auch unsere An-
erkennung für ihre wertvolle 
Arbeit ausdrücken. Sie überneh-
men Verantwortung, geben 
Menschen Halt und tragen dazu 
bei, unsere Gesellschaft solidari-
scher und menschlicher zu ma-
chen.“, sagt Sigrid Nagl, Vor-
ständin Personal + IT und 
Arbeitsdirektorin der enviaM-
Gruppe. PR

2 Der Unternehmensverbund 
überreicht in diesem Jahr 
Weihnachtsspenden in Höhe 
von 29.500  Euro an 
38 Institutionen in Brandenburg, 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen. 

Marktplatz in Schildau wird zur weihnachtlichen Singe-Arena
SchiLdau. Zu einer festen Tradition ist das Weih-
nachtssingen auf dem Schildauer Marktplatz am letzten 
Sonntag vor dem Weihnachtsfest geworden. Der Fa-
schings-Club Schildau (FCS) organisiert und veranstaltet 
die Warm-up-Party vor den Festtagen. Im Mittelpunkt 

steht das gemeinsame Singen von Weihnachtsliedern 
und nicht zuletzt die Geselligkeit. Neben dem Weih-
nachtsmann, werden auch die Turmbläser wieder für 
Gänsehaut-Momente sorgen. Regionale Händler bieten 
ihre Waren feil – für das leibliche Wohl wird ausreichend 

gesorgt sein. Das diesjährige Weihnachtssingen geht am
Sonntag, 21. Dezember, in der Zeit von 14 bis 19 Uhr 
auf dem Marktplatz Schildau über die Bühne.  Der 
FCS wünscht allen Wegbegleitern ein gesegntes Weih-
nachtsfest und ein gesundes 2026. FoTo: PRivaT

Bunt gemischte Malerei
ToRgau. Seit dem 3.Dezember 
stellt die Leipziger Künstlerin 
Haike Espenhain in der Augen-
arztpraxis am Glacis in Torgau 
ihre Werke unter dem Titel 
„Bunt gemischt“ aus. Die Male-
rin arbeitet mit verschiedenen 
Techniken wie Aquarell- und 
Pastellmalerei. Ihre Motive sind 
Landschaften, Blumen und Still-
leben. Haike Espenhain ist seit 
dem Jahr 2000 als freiberufliche 
Malerin tätig und sie ist Mitglied 
im Torgauer Kunst- und Kultur-

verein „Johann Kentmann“ e.V. 
Seit einigen Jahren arbeitet sie 
auch als Autorin. Weitere Infor-
mationen über die Arbeit des 
Torgauer Kunst- und Kulturver-
eins Johann Kentmann e.V. 
unter: www.kultur-leipziger-
raum.de sowie unter www.tor-
gau-tourismus.de SWB

2 Die KunstGalerie in der Pfarr-
straße 3 ist zum Jahreswechsel 
vom 20. Dezember 2025 bis zum 
4. Januar 2026 geschlossen. 

www.facebook.com/sonntagswochenblatt

Sie suchen neue
Mitarbeiter?
Eine Anzeige im
SONNTAGSWOCHENBLATT
kann Ihnen dabei helfen.
Unser Mediaberater freut sich auf Ihr Interesse und
unterbreitet Ihnen gern ein Angebot.

Ich bin für Sie da.
Carsten Brauer
Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999
E-Mail: brauer.carsten@sachsen-medien.de

Stellenausschreibung

Wir haben demnächst folgende Stellen neu zu besetzen:

➢ Sachbearbeiter Kundenbüro (m/w/d) ab 01.04.2026

➢ Mitarbeiter Abwasserentsorgung (m/w/d)
ab 01.03.2026

➢ eine Ausbildung als UmwelNechnologe für
Wasserversorgung (m/w/d)
für das Ausbildungsjahr 2026/2027

Nähere Angaben zu den Aufgaben und Stellenvoraussetzungen

können Sie auf unserer Homepage www.zweckverband-torgau.de

unter der Rubrik „Aktuelle Meldungen“ nachlesen.

Fiukowski

GeschäYsführer

Die Gemeinde Dreiheide

hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Stelle als

Erzieher (m/w/d) zu besetzen.

Nähere Informationen zur Stellenausschreibung

finden Sie auf unserer Internetseite

www.dreiheide.de
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Gisela MeiÇner
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N A C H R U F

In stillem Gedenken nehmen wir Abschied

von unserem langjährigen Mitarbeiter

Herrn

Göran Meyer
der am 06. Dezember 2025

im Alter von 59 Jahren verstorben ist.

Wir verlieren mit ihm einen pflichtbewussten und

zuverlässigen Mitarbeiter und Kollegen,

der sein gesamtes Arbeitsleben in unserem

Unternehmen verbracht hat. Er war über mehr als

44 Jahre in verschiedenen Abteilungen tätig und stets

ein verlässliches Mitglied unseres Teams.

Wir werden sein Andenken in Ehren bewahren.

Geschäftsleitung, Betriebsrat und Mitarbeitende der

SAINT-GOBAIN GLASS

FLACHGLAS TORGAU GMBH

Torgau, im Dezember 2025
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Liebersee 16, 04874 BELGERN, TeTeT l. 034224 49220
Elbstraße 11, 04874 BELGERN, TeTeT l. 034224 424575
Leipziger Str.Str.Str 81, 04880 DOMMITZSch,
Tel.Tel.T 034223 40591

www.bestattungshaus-eulitz.de

PrPromenadeomenade 4b, 04860 TorTorT gau,Tel.Tel.T 03421 7783510
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WIR SIND FÜR SIE DA!

Tel. 03421 / 90 43 53
Naundorfer Str. 2 04860 Torgau

Tel. 034224 / 46 777

Silvia Böhme

Torgauer Str. 34

04874 Belgern-Schildau

Bestattungshaus Böhme

Inhaber
Siegfried Böhme

JEDERZEIT HELFEND – ZUVERLÄSSIG –
EINFÜHLSAM

,
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Unsere geliebte TocTocT hter und Schwester

Katrin Stahn
geb. WyWyW strach

* 16.10.197816.10.1978 †† 05.12.202505.12.2025

hat uns fürfürf immer verlassen.

In unsagbarem Schmerz

Ihre lieben Eltern

Joachim und Ingrid

Ihr lieber Bruder

Stefanfanf mit Charly

Die TrTrT auerfefef ier mit anschließender

Urnenbeisetzung findet am

10.01.2026 um 13.00 Uhr

auf dem Friedhof

in Süptitz statt.

Danksagung

,,Alles Ding währt seine Zeit,

Gottes Lieb in Ewigkeit.‘‘

Paul Gerhardt

Nachdem wir Abschied genommen haben von

unserem Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa, Herrn

Hans-Christoph Sens
* 29.4.1939 † 20.11.2025

sagen wir von Herzen DANKE –

... für so viele Worte der Wertschätzung und Anteilnahme

... für den tröstlichen und stärkenden Gottesdienst,

einfühlsam gestaltet von Pfarrerin Ann-Sophie Wetzer

... für die musikalische Gestaltung durch die Johann-Walter-Kantorei,

Christiane Bräutigam, Axel Andrae und Josef Schönp!ug

... für die großzügigen Spenden für die Stadtkirche St. Marien.

Ingeborg Andrae, Christiane Schmidt, Wolfgang Sens und Familien
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